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— AUFSCHLAG —

und schon wieder geht ein ereignisreiches Kalenderjahr 
zu Ende und wir möchten die Gelegenheit nutzen, 

Danke zu sagen.

Unser Dank geht an das große Team, das uns er-
möglicht, das zu tun, was wir lieben. Die Men-
schen, die aus Liebe zu unserer Sportart und 

unserem Club ihre Freizeit in Volleyball inves-
tieren, verfolgen das Ganze meistens mit einem 

einzigen Ziel – dem Erfolg der Mannschaft. Da ist das 
große Team hinter dem Team, die Ärzte, Physiotherapeuten, 
Sponsoren und Betreuer, aber natürlich auch Ihr, liebe Fans 
und Moskitos. Eure lautstarke Unterstützung spornt uns an 
und lässt uns oft über uns hinauswachsen. Und jeden Punkt, 
den wir erzielen, erzielen wir auch für Euch! 
Ein großes Danke schön an Euch alle!!

Wir wünschen Euch ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2017! Wir freuen uns Euch im nächsten 
Jahr alle wiederzusehen.

 
Annika Blaeser 
Team Managerin SWD powervolleys

LIEBE VOLLEYBALLFREUNDE,
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— RÜCKBLICK —

FORTSCHRITTE AUF DER SUCHE 
NACH DER KONSTANZ
Während sich die letzte Ausgabe des Netzgeflüsters gerade 
in der Produktion befand, traten die SWD powervolleys zum 
Viertelfinale im DVV-Pokal gegen den TSV Herrsching an. Es 
wurde ein bitterer Abend für unsere Mannschaft, die kurz vor 
dem Halbfinale gegen Berlin stand, aber die große Chance zum 
Sieg im vierten Satz nicht nutzte. Trotz einer ziemlich deutli-
chen Führung schaffte sie es kurz vor Schluss nicht, die Ziellinie 
zu überschreiten.

Einen wechselhaften Auftritt des Gastgebers sahen die Dürener 
Fans in der Arena auch beim anschließenden Bundesligaspiel 

am 12. November gegen den TV Bühl. Die SWD powervolleys 
hatten die Gäste aus dem Schwarzwald zunächst im Griff, bevor 
sie etwas nachließen und selbst mehr Fehler produzierten. Da-
raus  resultierte der Verlust des zweiten und dritten Satzes. Im 
vierten Satz bewiesen sie hingegen, dass sie sich bei einer kon-
zentrierten Leistung jederzeit steigern und dank ihrer kämpfe-
rischen Qualitäten ins Spiel zurückfinden können. Der Tiebreak 
wurde dann, angeführt von Kapitän Jaromir Zachrich, zu einer 
Machtdemonstration unserer Mannschaft.

Ihre nächste Bewährungsprobe musste sie acht Tage später er-
neut vor heimischem Publikum bestehen, diesmal gegen die 
SVG Lüneburg. Im ersten Satz ließen sich die Hausherren von 
einem anfänglichen Rückstand nicht verunsichern und drehten 
das Ergebnis zu ihren Gunsten. Auch im zweiten Durchgang la-
gen zuerst die Norddeutschen vorne, bevor die SWD powervol-
leys den Druck so erhöhten, dass sie erneut das bessere Ende 
für sich hatten. Nach der Zehn-Minuten-Pause erarbeiteten sie 
sich die Chance auf einen überraschend deutlichen 3:0-Erfolg. 
Aber ähnlich wie im Pokalspiel fehlte zum Satzende die letzte 
Konsequenz und Lüneburg gewann 28:26. Somit musste ein 
weiterer Satz gespielt werden und dieser war hart umkämpft. 
Die Dürener fanden immer wieder passende Antworten auf die 
Aktionen des Gegners. Letztlich waren sie damit erfolgreich und 
vollendeten den wichtigen 3:1-Sieg.Roman Sauss & Co. freuen sich über den Sieg gegen Bühl.

Nach der Niederlage gegen den TSV Herrsching im Pokal ging es wieder bergauf.
Zu Hause konnten die SWD powervolleys den TV Bühl mit 3:2 bezwingen.



Gesundheitszentrum 
im Krankenhaus Düren

„Weil Ihre Gesundheit uns am Herzen liegt!“

   Prävention      Fitness          Rehasport
Wirbelsäulengymnastik    Zumba     Herzsport 
Neue Rückenschule    Hatha Yoga    Gefäßsport
Rücken Basic      Pilates     Diabetessport
Fitness Basic     Skigymnastik    Lungensport
Nordic Walking     Fatburning    Wirbelsäulengymnastik
Wassergymnastik     BOP     Gelenksport   
Herz-Kreislauf-Training allgemein  Step-Aerobic    Endoprothesensport
Herz-Kreislauf-Training Laufen   Faszientraining    Sport nach Brustkrebs
Seniorensport     Faszien-Yoga    Schulter- und Nackengymnastik
Tai Chi      Cardio-Fit    Sport in der Tumornachsorge
Autogenes Training    Muskelaufbautraining   Sport bei Arthrose
Progressive Muskelentspannung  Funktionelles Figurtraining  „Fitte Kinder und Jugendliche“
Progressive Muskelentspannung für Kinder Vitaler Rücken
Gerätetraing „Rücken plus“

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Tel: (02421) 30-1122  Fax: (02421) 30-1126  E-Mail: gesundheitszentrum@krankenhaus-dueren.de



Gesundheitszentrum 
im Krankenhaus Düren

„Weil Ihre Gesundheit uns am Herzen liegt!“

   Prävention      Fitness          Rehasport
Wirbelsäulengymnastik    Zumba     Herzsport 
Neue Rückenschule    Hatha Yoga    Gefäßsport
Rücken Basic      Pilates     Diabetessport
Fitness Basic     Skigymnastik    Lungensport
Nordic Walking     Fatburning    Wirbelsäulengymnastik
Wassergymnastik     BOP     Gelenksport   
Herz-Kreislauf-Training allgemein  Step-Aerobic    Endoprothesensport
Herz-Kreislauf-Training Laufen   Faszientraining    Sport nach Brustkrebs
Seniorensport     Faszien-Yoga    Schulter- und Nackengymnastik
Tai Chi      Cardio-Fit    Sport in der Tumornachsorge
Autogenes Training    Muskelaufbautraining   Sport bei Arthrose
Progressive Muskelentspannung  Funktionelles Figurtraining  „Fitte Kinder und Jugendliche“
Progressive Muskelentspannung für Kinder Vitaler Rücken
Gerätetraing „Rücken plus“

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne.
Tel: (02421) 30-1122  Fax: (02421) 30-1126  E-Mail: gesundheitszentrum@krankenhaus-dueren.de

SIHL IST DIE  
COATING  
COMPANY
Seit über 100 Jahren begeistern uns die Ideen unserer 

Kunden – und die Frage, wie wir sie in höchster 

Qualität und mit den für sie besten Eigenschaften 

umsetzen können: als besonders hochwertige 

 Papiere für Foto- und Kunstdruck, Medien für groß-

formatigen Inkjet- und Laserdruck, Thermo papiere, 

Etikettenmaterialien, Papier-Folien-Verbunde und 

Selbstklebeprodukte bis hin zu beschichteten 

 Papieren und Folien für industrielle Anwendungen.

www.sihl.de
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Am letzten November-Wochenende stand der Doppelspieltag 
in Berlin auf dem Programm, den auch einige Moskitos zu einer 
Reise in die Hauptstadt nutzten. Zunächst mussten sich die SWD 
powervolleys am Samstagabend beim VC Olympia beweisen. 
Der deutsche Nachwuchs hatte zuvor schon gezeigt, dass es sich 
um einen sehr guten Jahrgang handelt. Das bekam auch unsere 
Mannschaft zu spüren. Im ersten Satz konnte sie sich erst nach 
der zweiten technischen Auszeit absetzen und den Vorsprung 
erhöhen. Noch offensichtlicher wurden die Schwierigkeiten im 
zweiten Satz. Ein 24:21 reichte den Gästen im Sportforum Ho-
henschönhausen nicht. Wieder sorgte fehlende Konsequenz zu 
einem unnötigen Satzverlust. Ossi Rumpunen hatte im dritten 
Durchgang mit starken Aufschlägen großen Anteil daran, dass 
sein Team sich als klarer Favorit präsentieren konnte. Im letzten 
Satz wurde es noch mal eng, aber unsere Mannschaft ließ sich 
den 3:1-Sieg nicht mehr nehmen.

Ganz anders waren die Rollen am Sonntagnachmittag verteilt. 
Die Berlin Recycling Volleys waren vor dem Duell mit Düren un-
geschlagen, in der Bundesliga sogar komplett ohne Satzverlust 
und soeben ins Pokalfinale eingezogen. Zunächst sah es dann 
auch so aus, als würden die SWD powervolleys das nächste über-
forderte Opfer des Berliner Siegeszuges. Das 12:25 war eindeutig. 

Im zweiten Satz leistete unsere Mannschaft Widerstand, aller-
dings nur bis zur Mitte des Satzes, bevor der Titelverteidiger 
wieder davonzog. Aufgeben war für Tommi Tiilikainens Team 
allerdings auch in der aussichtslos wirkenden Situation vor der 
Kulisse der Max-Schmeling-Halle keine Option. Der Kampfgeist 
wurde im dritten Satz belohnt. Jetzt bekam unsere Mannschaft 
den großen Gegner in den Griff. Eine sichere Annahme, einige 
Blockpunkte, plötzlich zog Düren davon und brachte Berlin mit 
einem 25:18 den ersten Satzverlust bei. Für unsere Mannschaft 
war es mal eine positive Überraschung angesichts der fehlen-
den Konstanz in den vorherigen Partien. Fast wäre sogar der 
Ausgleich gelungen, doch kurz vor dem Tiebreak waren die 
Gastgeber wieder etwas besser. Die SWD powervolleys verlie-
ßen die Hauptstadt also mit einer 1:3-Niederlage.

Am 4. Dezember waren sie erneut auswärts gefordert. Das Ziel 
der Reise hieß zum ersten Mal Solingen. Der Aufsteiger be-
scherte uns endlich wieder ein Westderby, das wir nach dem 
Verlust von Gegnern wie Wuppertal, Moers oder Bottrop ver-
misst hatten. Unsere Mannschaft ging als klarer Favorit in die-
ses Duell, denn der Neuling stand vor dem Anpfiff sieglos auf 
dem letzten Tabellenplatz. Der Auftakt des Spiels passte zu die-
ser Konstellation, denn die ersten sechs Punkte gingen an die 
SWD powervolleys, die den Satz auch ungefährdet gewannen. 
So leicht ging es nicht weiter. Die Solingen Volleys steigerten 
sich und hielten im zweiten Satz zeitweise einen relativ hohen 
Vorsprung. Unterstützt von mehreren Dutzend Dürener Fans in 
der kleinen Halle, kam unsere Mannschaft allerdings rechtzei-
tig zurück. Diesmal vermied sie den Satzverlust und offenbarte 
damit Fortschritte bezüglich der Konstanz. Geprägt von starken 
Leistungen, die Rudy Verhoeff am Aufschlag und Romans Sauss 
im Angriff zeigten, war der dritte Satz wieder eine einseitige An-
gelegenheit zugunsten der Gäste. Mit den drei Punkten, die den 
sechsten Sieg im achten Bundesliga-Spiel brachten, übernah-
men die SWD powervolleys den dritten Tabellenplatz.

Genau eine Woche später war der TV Rottenburg in Tübingen 
der nächste Gegner und die Schwaben waren letztlich ebenfalls 
chancenlos gegen Düren. Unsere Mannschaft gewann den ers-
ten und dritten Satz deutlich und behielt im hart umkämpften 
zweiten Durchgang die Nerven.
— Markus Schnitzler

Nach dem TV Bühl musste auch Lüneburg dann eine Woche später als 
Verlierer die Heimreise antreten. Düren gewann souverän mit 3:1.   

Ein bitterer Abend für unsere Mannschaft: Die SWD powervolleys verlieren 
das DVV-Pokalviertelfinale gegen den TSV Herrsching.
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GmbH & Co. KG

Karlstraße 15-21 · 52353 Düren · Tel: 0 24 21/4 11 96 · Fax: 0 24 21/4 58 33 · Mail: info@vossen-soehne.de

SWD Powervolleys vor – noch ein Tor!
Weitere Info’s gibt es im Netz: 
www.vossen-soehne.de, und jetzt 
erstmal viel Spaß beim heutigen Spiel!

Auf dem Friedhof und am Haus
führe ich für Sie Neuanfertigungen,

Änderungen, Ergänzungen und
Reparaturen aus.
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SWD POWERVOLLEYS DÜREN 2016/2017
DAS TEAM DER

BLAIR BANN

RUDY VERHOEFF

TIM BROSHOG

TOMI RUMPUNEN

DENNIS BARTHEL

OSSI RUMPUNEN

ROMANS SAUSS

Größe: 1,85 m 
Geburtstag: 26.02.1988 
Nationalität: kanadisch 
Position: Libero

Größe: 1,98 m 
Geburtstag: 24.06.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 2,05 m 
Geburtstag:  02.12.1987 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 11.04.1987 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 21.03.1996 
Nationalität: deutsch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,87 m 
Geburtstag: 18.04.1989 
Nationalität: finnisch 
Position: Außenangreifer

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 27.06.1989 
Nationalität: lettisch 
Position: Außenangreifer

MARVIN PROLINGHEUER

JAY BLANKENAU

MICHAEL ANDREI

JAROMIR ZACHRICH

JANI SIPPOLA

TRAINER: 
TOMMI TIILIKAINEN

Größe: 2,08 m 
Geburtstag: 29.06.1990 
Nationalität: deutsch 
Position: Diagonalangreifer

Größe: 1,94 m 
Geburtstag: 27.09.1989 
Nationalität: kanadisch 
Position: Zuspieler

Größe: 2,10 m 
Geburtstag: 06.08.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 2,01 m 
Geburtstag: 14.04.1985 
Nationalität: deutsch 
Position: Mittelblocker

Größe: 1,92 m 
Geburtstag: 04.05.1990 
Nationalität: finnisch 
Position: Zuspieler
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Die Nachrichten aus Düren, Jülich und der Rureifel.
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wichtig ist.
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Die Kanzlei Stücker Newger & Partner mbB ist eine mittelständische 
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Standorten in 
Schwelm, Wuppertal und Düren. Angeboten wird das gesamte Dienstleis-
tungsspektrum der Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Unterneh-
mensberatung. Neben den originären Aufgaben der Steuerberatung und 
Wirtschaftsprüfung sind die Wirtschaftsexperten auch spezialisiert in dem 
Bereich der Unternehmensnachfolge sowie der optimierten Ausgestaltung 
betriebswirtschaftlicher Prozesse und Finanzierungsfragen. Besonders Man-
danten aus der mittelständischen Wirtschaft – darunter auch international 
tätige Unternehmen, kommunale Betriebe, Stiftungen sowie Freiberufler 
schätzen die Kanzlei als zuverlässige Ratgeber. Da die Arbeit der Kanzlei auf 
ein gemischtes Mandantenportfolio abgestimmt ist, gehören interdiszip-
linäre Aufgaben zum Tagesgeschäft. Hierzu gehören auch Beratungen zu 
den Schnittstellen des Gesellschafts und Familienrechtes. Dabei werden die 
Leistungen individuell auf die Bedürfnisse der Mandanten zugeschnitten.

Partner des Mittelstandes

Standort Schwelm  ·  Hattinger Straße 15  ·  58332 Schwelm
Telefon: 0 23 36 / 4 44 17-0  ·  Telefax: 0 23 36 / 4 44 17-20
E-Mail: schwelm@snpartner.de

Standort Wuppertal  ·  Kohlstraße 92  ·  42109 Wuppertal
Telefon: 02 02 / 49 59 63-0  ·  Telefax: 02 02 / 49 59 63 20
E-Mail: wuppertal@snpartner.de

www.snd-partner.de

Standort Düren  ·  Am Langen Graben 33  ·  52353 Düren
Telefon: 0 24 21 / 12 19 68-0  ·  Telefax: 0 24 21 / 12 19 68 20
E-Mail: dueren@snpartner.de



STANDORTE
1. BUNDESLIGA MÄNNER
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SPIELPLAN 2016/2017
Spieltermin Heimmannschaft Gast Ergebnis Wettbewerb

Sa, 22.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Rhein-Main 0:3 (19:25, 21:25, 21:25) Bundesliga

Mi, 26.10.16 19:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg 3:0 (25:20, 25:17, 25:18) DVV Pokal - Achtelfinale

Sa, 29.10.16 19:30 SWD powervolleys Düren Friedrichshafen 3:0 (25:23, 25:21, 25:21) Bundesliga

So, 06.11.16 16:00 Netzhoppers SWD powervolleys Düren 0:3 (22:25, 13:25, 20:25) Bundesliga

Mi, 09.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching 2:3 (25:21, 16:25, 25:20, 24:26, 12:15) DVV Pokal - Viertelfinale

Sa, 12.11.16 19:30 SWD powervolleys Düren Bühl 3:2 (25:16, 20:25, 20:25, 25:20, 15:5) Bundesliga

So, 20.11.16 18:00 SWD powervolleys Düren Lüneburg 3:1 (25:23, 25:21, 26:28, 25:20) Bundesliga

Sa, 26.11.16 18:00 VCO Berlin SWD powervolleys Düren 1:3 (16:25, 28:26, 12:25, 19:25) Bundesliga

So, 27.11.16 16:00 Berlin SWD powervolleys Düren 3:1 (25:12, 25:18, 18:25, 25:21) Bundesliga

So, 04.12.16 16:00 Solingen SWD powervolleys Düren 0:3 (13:25, 22:25, 15:25) Bundesliga

So, 11.12.16 14:30 Rottenburg SWD powervolleys Düren 0:3 (17:25, 23:25, 18:25) Bundesliga

Sa, 17.12.16 19:30 SWD powervolleys Düren Herrsching Bundesliga

Sa, 07.01.17 19:30 Friedrichshafen SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 15.01.17 18:00 SWD powervolleys Düren Rottenburg Bundesliga

Mi, 18.01.17 19:00 SWD powervolleys Düren Solingen Bundesliga

Sa, 21.01.17 19:00 Herrsching SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 04.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren VCO Berlin Bundesliga

So, 05.02.17 18:00 SWD powervolleys Düren Netzhoppers Bundesliga

Sa, 11.02.17 20:00 Lüneburg SWD powervolleys Düren Bundesliga

Sa, 18.02.17 19:30 SWD powervolleys Düren Berlin Bundesliga

So, 26.02.17 16:00 Rhein-Main SWD powervolleys Düren Bundesliga

So, 05.03.17 14:30 Bühl SWD powervolleys Düren Bundesliga

= Heimspiele

Pl. Mannschaft Spiele Siege Sätze Punkte
1 Berlin 9 9 27:2 27
2 Rhein-Main 9 7 24:9 22
3 Düren 9 7 22:10 20
4 Friedrichshafen 8 7 21:7 19
5 Lüneburg 9 5 16:15 14
6 Bühl 8 4 17:15 14
7 Herrsching 9 4 16:18 12
8 Rottenburg 9 3 13:22 9
9 Königs Wusterhausen 9 2 9:22 7
10 VCO Berlin 10 1 6:27 3
11 Solingen                                9 0 3:27 0

AKTUELLE SPIELE IN DER 1. VOLLEYBALL-BUNDESLIGA (MÄNNER)

— AKTUELLES —

Datum Heimmannschaft Gast

17.12.2016 United Volleys Rhein-Main TV Rottenburg 

17.12.2016 SWD powervolleys DÜREN TSV Herrsching 

17.12.2016 SVG Lüneburg Netzhoppers Solwo Königspark KW 

18.12.2016 BERLIN RECYCLING Volleys VfB Friedrichshafen 

18.12.2016 Solingen Volleys TV Ingersoll Bühl

28.12.2016 TV Ingersoll Bühl United Volleys Rhein-Main 

28.12.2016 Netzhoppers Solwo Königspark KW SVG Lüneburg 

28.12.2016 TV Rottenburg VfB Friedrichshafen 

07.01.2017 TSV Herrsching TV Rottenburg 

07.01.2017 Solingen Volleys Netzhoppers Solwo Königspark KW 

07.01.2017 VfB Friedrichshafen SWD powervolleys DÜREN 

07.01.2017 SVG Lüneburg United Volleys Rhein-Main 

08.01.2017 BERLIN RECYCLING Volleys TV Ingersoll Bühl
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Der 27-jährige Zuspieler verteilt seit Anfang dieser Saison die Bälle auf unsere 
Angreifer. Jay hat schon einige Jahre Volleyball-Erfahrung auf dem Buckel 
und wurde in der vergangenen Saison mit Abiant Lycurgus niederländischer 
Meister und Pokalsieger. Bundesliga-Luft schnuppert unsere Nummer 9 in 
dieser Saison übrigens das erste Mal. Wie er überhaupt zum Volleyball kam 
und was es sonst noch so über ihn zu wissen gibt, wir haben nachgefragt.

 Zum Volleyballsport kam der 1,94 Meter große Kanadier durch den Einfluss 
seiner sportbegeisterten Familie. „Ich habe mit Volleyball angefangen, weil 
meine Familie sehr sportaffin war und meine ältere Schwester in der Schule 
auch schon gespielt hat. Daher konnte ich es kaum abwarten“, so Blanke-
nau. Besonders Jays Onkel war als sein erster Coach ein treibender Faktor 
in seiner Sportkarriere. Der gebürtige Kanadier hat übrigens nicht nur Vol-
leyball gespielt. Auch Eishockey, Basketball, Handball und Baseball hat un-
ser sportaffine Zuspieler ausprobiert, bevor er sich für eine Profikarriere im 
Volleyball entschied. Diese begann er am Mount Royal College nach seinem 
Abschluss an der Bev Facey High School in seiner Heimat Sherwood Park. 
Es folgte ein Studium an der University of Calgary, wo er ebenfalls in der 
Universitätsmannschaft spielte. Und das recht erfolgreich, denn 2015 folgte 
der Wechsel nach Groningen, wo er prompt die niederländische Meister-
schaft und den nationalen Pokal gewann. Seit seinem 18. Lebensjahr spielt 
Jay außerdem in der kanadischen Nationalmannschaft, eine wichtige Zeit 
für ihn, wie er uns im Interview verraten hat. „Die Erfahrungen, die ich mit 
der Nationalmannschaft machen durfte, haben mich in meiner Karriere 
am stärksten geprägt.“ Während seiner Zeit in Calgary widmete Jay sich 
intensiv seiner Volleyballkarriere und schaffte es dennoch nebenbei, sein 
Studium zu meistern. „Ich habe damals in Calgary einen interdisziplinären 
Abschluss im Bereich Management gemacht. Ich muss zugeben, das ist 
ein recht unspezifischer Abschluss, aber es zeigt trotzdem, dass ich etwas 
gelernt habe“, sagt Jay lachend und mit einem leichten Augenzwinkern. 
„Aber im Ernst, es war einfach das, was am besten mit meiner intensiven 
Sportkarriere an der Uni zusammengepasst hat.“
Außerdem haben wir Jay gefragt, was ihm am meisten am Volleyball ge-
fällt. Die Antwort hat der begeisterte Kanadier schnell zur Hand: „Ich mag 
die Kreativität in dem Spiel. Meistens sehen die Bewegungen immer gleich 
aus, aber die Möglichkeit neue, interessante Sachen und Spielzüge auszu-
probieren, obwohl es das gleiche Spiel ist, diese Dynamik ist großartig.” 
Genau das reizt ihn auch besonders an seiner Position. „Es macht mir Spaß, 
mein Zuspiel so zu gestalten, wie der Gegner es am wenigsten erwartet. So 
kann ich meinen Teamkollegen ein freies Netz ermöglichen und zugucken, 
wie sie so fest zuschlagen, wie sie können“, so Jay weiter. Dass er sich so in-
tensiv auf den Sport fokussieren kann, hilft ihm auch dabei, seine Heimat 
nicht zu sehr zu vermissen, wie er uns erzählt hat: „Natürlich vermisse ich 
meine Heimat und besonders meine Familie und Freunde sehr. Ich versuche 

JAY BLANKENAU – DER HUMORVOLLE
so regelmäßig mit ihnen zu skypen, wie die Zeit es zulässt. Ich habe aber 
hier auch einfach die Möglichkeit, großartige Dinge zu tun und das macht 
mich glücklich und lenkt mich gut ab.“
Bei einem Blick in die Zukunft ist sich Jay noch nicht so sicher, wie es nach 
seiner Karriere im Volleyball weitergehen soll. „Manchmal denke ich, dass 
mir eine Position als Trainer gefallen würde, manchmal habe ich aber auch 
ganz andere Vorstellungen. Ich fokussiere mich deshalb darauf, im Hier 
und Jetzt mein Bestes zu geben und in der Zukunft warte ich einfach ab, 
was passiert.“ Generell haben wir Jay als begeisterten, lebensfrohen Men-
schen kennengelernt, der immer für einen guten Scherz zu haben ist. Auf 
die Frage danach, was ihn wirklich glücklich macht, antwortet er übrigens 
prompt: „Gewinnen!“ Dabei konnte er sich auch ein Lachen nicht verknei-
fen, bevor er hinzufügte: „Naja, es sind natürlich nicht nur Ergebnisse, die 
mich glücklich machen, aber ein wichtiges Spiel zu gewinnen, ist schon 
etwas ganz Besonderes.“

 Wenn der gebürtige Kanadier seinen Gegnern auf dem Feld mal nicht das 
Leben schwer macht, dann verbringt er seine Zeit am liebsten damit, sich 
vom Training zu erholen, etwas mit seinen Teamkollegen zu unternehmen 
oder einfach nur bei einem guten Film auf der Couch zu sitzen. „Manchmal 
sehe ich mir auch gerne die Aufnahmen unserer Spiele an, um alles nochmal 
durchzugehen und daraus Neues zu lernen.“ Zu seinen Lieblingsfilmen zäh-
len übrigens die Bourne-Filme und die Oceans-Reihe. Wenn es mal kein Film, 
sondern eine Serie sein darf, dann fällt seine Wahl am liebsten auf House of 
Cards. „Wenn ich ehrlich bin, dann schaue ich lieber Filme und lese weni-
ger, aber immer wieder mal packt es mich und dann interessieren mich am 
meisten Bücher über das Leben und die Erfahrungen anderer Menschen, 
wie zum Beispiel Musiker oder Sportler“, so Blankenau. In anderen Athle-
ten findet er Inspiration und Motivation. „Ich denke dabei nicht unbedingt 
an jemand bestimmten, es ist eher so, dass ich an verschiedenen Sportlern 
verschiedene Eigenschaften bewundere. Dann wünschte ich, ich wäre so 
kreativ wie dieser Spieler oder so hingebungsvoll wie jener Spieler. Es ist 
also schwierig für mich bestimmte Namen zu nennen, aber wenn ihr mich 
so direkt fragt, würde ich sagen, dass ich die Art von De Cecco und Bruno 
als Zuspieler wirklich gut finde“, so unsere Nummer 9.
An anderen Menschen schätzt unser Zuspieler übrigens Ehrlichkeit und 
Strebsamkeit am meisten. „Ich finde es wichtig, hart zu arbeiten und für das 
zu kämpfen, was man möchte.“ So auch sein Lebensmotto: „Wenn du das 
tust, was du immer tust. Dann wirst du auch immer das bekommen, was du 
schon immer bekommen hast.“ Daher ist es nur zu verständlich, dass seine 
größte Angst ist, als Volleyballer nicht sein volles Potential auszuschöpfen, 
wie er uns verraten hat. Natürlich haben wir ihn nicht nur gefragt, was er an 
anderen Menschen schätzt, sondern auch, was ihn nervt. Die Antwort kam 
gewohnt schnell und war „jay-typisch“ voller Humor: „Na klar gibt es auch 
Dinge, die mich nerven. Ich wohne mit Blair zusammen. Und wenn er mal 
wieder sein Geschirr nicht richtig wegräumt, nervt das“, sagt er lachend . Man 
merkt, dass der 1,94 Meter-Mann ein absolut humorvoller Typ Mensch ist, 
der auch mit seinen Teamkollegen gerne rumalbert. Sich selbst beschreibt 
der humorvolle Kanadier als motiviert, leidenschaftlich und immer für ei-
nen Scherz zu haben. „Ich würde sagen, dass ich schon lustig bin, aber ich 
bin nicht sicher, ob alle meine Freunde dem immer zustimmen würden“, 
gesteht er mit einem breiten Grinsen.

Hier in Düren fühlt er sich auf jeden Fall wohl, wie er uns gesagt hat. „Ich 
mag die Weihnachtsmärkte momentan sehr gerne, da kommt einfach eine 
tolle Atmosphäre auf. Auch die Bäckereien finde ich total klasse, da gibt 
es leckere Süßigkeiten!“ Außerdem verriet er uns: „Düren ist für mich eine 
nette Familie, ein angenehmer und sicherer Platz zum Leben… und mit 
tollen Leckereien im Dolce Vita!“
Zum Schluss können wir nur noch sagen, dass wir unserem humorvollen, lus-
tigen Zuspieler für diese Saison und seine Zukunft alles Gute wünschen. Au-
ßerdem bedanken wir uns für das großartige Interview, es hat Spaß gemacht! 

— Sven Wamig

— POWERVOLLEYS GANZ NAH —



Ambulante orthopädische
und neurologische Rehabilitation

Praxen für Logopädie,
Ergotherapie und Physiotherapie

Das Dürener Rehabilitationszentrum ist zerti ziert nach DIN 
EN ISO 9001 und proCum Cert.

Hoch quali zierte Mitarbeiter wie Diplom-Sportlehrer, Kran-
kengymnasten, Ergotherapeuten, Masseure, medizinische 
Bademeister und weitere Berufsgruppen des ambulanten 
Rehabilitationszentrums arbeiten mit modernen Behand-
lungsmethoden. Das Arzt-Therapeuten-Team arbeitet im 
Sinne bestmöglicher Rehabilitation zusammen. Im Rahmen 
der ambulanten Reha kann das DRZ den Transport zur Reha 
sicherstellen. Ob der Fahrdienst für Sie in Frage kommt, 
können Sie auch vorab telefonisch klären.

Dürener Rehabilitationszentrum  ·  Renkerstr. 43  ·  52355 Düren
Tel.: 02421 599-480  ·  Fax: 02421 599-481  ·  drz@ct-west.de

www.duerener-rehazentrum.de
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— NACHGEFRAGT —

BEI MICHAEL ANDREI

UND TIM BROSHOG

1. Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Durch meinen Vater.“

2. Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Mittelblocker der SWD powervolleys gewinnen Weihnachtsbankdrücken der SpoHo.“

3.  Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen?  
Was sind deine Stärken, was eher deine Schwächen? 

„Aggressiv und emotional. Stärken: Spiel lesen, schnell schlagen, die Ruhe bewahren. 
Schwächen: die Augen meiner Frau!“

4. Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt...
„...irgendwo im Büro.“

5. Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Mein Vater.“

6. Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Ganz klar Basketball und Football.“

7. Welches war dein bestes und welches dein schlechtestes Spiel?
„Bestes: Pokalfinale 2016 in Paris. Schlechtestes: Weltliga 2014 gegen Argentinien.“

8. Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Nichts Besonderes.“

9. Hast du einen Lieblings- und einen Angstgegner?
„Nein.“

10. Was wolltest du unseren Fans immer schon einmal sagen?
„Bravo, weiter so!“

1. Wie bist du zum Volleyball gekommen?
„Durch meine Mutter.“

2. Welche Schlagzeile würdest du gerne im Netzgeflüster über dich lesen?
„Mittelblocker der SWD powervolleys gewinnen Weihnachtsbankdrücken der SpoHo.“

3.  Wie würdest du dich als Spielertyp bezeichnen? 
Was sind deine Stärken, was eher deine Schwächen?

„Eher ruhig. Stärke: Teamplayer. Schwäche: schlucke Frust manchmal einfach runter.“

4. Wenn ich nicht Volleyball-Profi wäre, wäre ich jetzt...
„unglücklicher“

5. Wer war dein größtes Vorbild in deiner Jugend?
„Meine Eltern.“

 6. Interessierst du dich auch für andere Sportarten neben Volleyball?
„Ja.“

7. Welches war dein bestes und welches dein schlechtestes Spiel?
„GTA 5. Pokemon Stadium (N64).“

8. Was machst du nach Siegen, was nach Niederlagen?
„Mich freuen. Mich nicht freuen.“

9. Hast du einen Lieblings- und einen Angstgegner?
„Ja. Ich verrate aber nicht wer.“

— Kevin Teichmann
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FotoStudio Sapia 
Hauptstr. 60  •  52372 Kreuzau •  02422-500 99 02 •  www.fotosapia.de

 

         Für die 
   schönen  
Momente
   im Leben    

FotoStudio Sapia
Portraitstudio - Bewerbungsfotos - Hochzeiten

Heinrich-Heine-Straße 13   ·   52349 Düren 
Telefon: (0 24 21) 40 77 60   ·   Fax: (0 24 21) 40 77 6 29 

E-Mail: kanzlei@rg-grassmann.de

Ein „geht nicht“ gibt es nicht.

www.rg-grassmann.de

Wir holen Sie da ab, wo Sie stehen und bringen 
Sie dorthin, wo Sie hinwollen.

Wir beraten individuell, nicht nach Standard.

Offenheit, Transparenz und ein starkes 
hochqualifiziertes Team sind Kernwerte unserer Arbeit.
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— ZU GAST —

VOLL IN DEN BLOCK… UND ABGEWEHRT!

Das bayerische Lebensgefühl vermittelt in 
der Bundesliga der TSV Herrsching. Der Ver-
ein vom Ammersee feierte am 14. Dezember 
seinen 69. Geburtstag. Die Volleyballer sind 
die vorherrschende Abteilung und gehen nun 
in ihre dritte Saison im Bundesliga-Oberhaus. 
Nach zwei Spielzeiten, in denen die Mann-
schaft beide Male in die Pre-Playoffs kam und 
einmal davon im Viertelfinale gegen den VfB 
Friedrichshafen scheiterte, gilt es sich weiter-
hin in der Liga zu etablieren.

Die Saisonvorbereitung verlief nach Ver-
einsangaben sehr gut, auch wenn die Trai-
ningseinheiten an verschiedenen Standorten 
stattfinden, weil es in der Heimspielstätte 
nicht genug Hallenkapazitäten gibt. Der 
selbsternannte „geilste Club der Welt“ lebt 
für seine bayerischen Wurzeln. Neben den 

Oktoberfest-Trikots setzt man zukünftig auch 
auf Schuhe in den blau-weißen Farben und 
einen neuen Hallenboden. Dieser wird nach 
dem Klick-System vor jedem Heimspiel in der 
Nikolaushalle ausgelegt.
Personell musste auch der TSV einige Ver-
änderungen verkraften. Aufgrund der finan-
ziellen Engpässe, mit denen der Verein leben 
muss, ist kein Überangebot an Spielern vor-
handen. So startete man mit zwölf Akteuren 
in die Saison und kann nicht jede Position 
doppelt besetzen. Besonders den Abgang 
von Topscorer Daniel Malescha galt es zu 
kompensieren – er wanderte nach Friedrichs-
hafen ab. Wichtige Vertragsverlängerungen 
erreichte der Club mit den beiden deutschen 
Nationalspielern Patrick Steuerwald und Fer-
dinand Tille. Es ist ein positives Signal im 
Hinblick auf die Zukunft des Vereins, der so 

zu verstehen gibt, dass auch namhafte Spie-
ler in der kleinen bayrischen Stadt heimisch 
werden können.
Den Abgängen stehen insgesamt vier Neu-
verpflichtungen gegenüber. Mit den Zugän-
gen ist man sich sicher, genug Qualität in den 
eigenen Reihen zu haben, um an die Erfolge 
der Vorsaison anzuknüpfen. Unter anderem 
kam Tom Strohbach aus Rottenburg und mit 
Matthew Tarantino ein Amerikaner über den 
großen Teich an den Ammersee. Letzterer ist 
allerdings nicht mit dem bekannten Regisseur 
verwandt, falls diese Frage aufkommen sollte.
Den eigenen Vorsatz, mit jeder Saison ein 
Stück besser zu werden, sieht unter anderem 
der Coach Max Hauser als schwere Aufgabe. 
Die Dichte an Mannschaften, die sich um die 
direkten Playoff-Plätze streiten, ist nach seiner 
Aussage unglaublich hoch. Zur Zeit halten die 
Bayern den sechsten Platz in der Tabelle und 
können auf einen bisher positiven Saisonver-
lauf zurück blicken. In acht Ligaspielen ging 
der „GCDW“ mit vier Siegen vom Parkett. 
Hierbei sticht aber besonders eine Nieder-
lage hervor: Im letzten Heimspiel vor zwei 
Auswärtspartien in Bühl und hier in Düren 
brachte man den langjährigen Liga primus 
aus Friedrichshafen an den Rand einer Nie-
derlage und verlor knapp im fünften Satz.

Ein erstes Aufeinandertreffen mit unseren 
SWD powervolleys gab es bereits im Viertelfi-
nale des Pokals. Es war eine bittere Pleite nach 
großen Hoffnungen in diesem Wettbewerb. 
Denn das Spiel endete für unsere Jungs leider 
mit einer knappen 2:3-Niederlage, sodass die 
Mannschaft von Tommi Tiilikainen nun die 
Chance auf ein Stück Wiedergutmachung hat.

— Alexander Kast

KADER UND TRAINERTEAM:
Nr. Name Größe Geburtsdatum Nationalität Position

1 Doranth, Benedikt 193 cm 28.12.1987 Deutschland Außenangriff

2 Milovancevic, Aleksandar 194 cm 29.04.1986 Serbien Außenangriff

4 Steuerwald, Patrick 186 cm 03.03.1986 Deutschland Zuspiel

5 Höfer, Julius 201 cm 10.03.1992 Deutschland Außenangriff

6 Malescha, Florian 195 cm 31.03.1988 Deutschland Außenangriff

7 Tille, Ferdinand 185 cm 08.12.1988 Deutschland Libero

9 Neumann, Tobias 204 cm 07.09.1988 Deutschland Zuspiel

10 Strohbach, Tim 196 cm 27.05.1992 Deutschland Außenangriff

11 Tarantino, Matthew 204 cm 05.07.1993 USA Diagonal

13 Ondrovic, Peter 200 cm 28.03.1995 Slowakei Mittelblock

15 Friedrich, Roy 202 cm 01.02.1988 Deutschland Mittelblock

17 Grabmüller, Nicolai 200 cm 18.04.1996 Österreich Mittelblock

Trainer: Maximilian Hauser 
Co-Trainer: Uwe Lindemann

TSV HERRSCHING



MMelpunkt  Menss!
GEBÄUDEREINIGUNG  •  SICHERHEITSDIENSTE

GEBÄUDEMANAGEMENT  •  VERPFLEGUNG

AUF EIN NEUES —
GEMEINSAM IN DER 46. SAISON
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In den kommenden Ausgaben werden wir im 1x1 einen ge-
naueren Blick auf die verschiedenen Positionen im Hallenvol-
leyball werfen. Neben der Aufgabenverteilung auf dem Feld 
wollen wir auch die Besonderheiten der zu bekleidenden Po-
sition herausstellen.

Diese Frage dürfte jedem Zuschauer in den Sinn kommen, der 
den Volleyballsport nur gelegentlich verfolgt: Warum gibt es 
diesen einen Spieler, der in andersfarbiger Kleidung innerhalb 
einer Mannschaft mitspielt? Es handelt sich hierbei nicht um 
den Mannschaftskapitän, denn dieses Amt darf dieser Spie-
ler nicht tragen. Es handelt sich um den so genannten Libero.

Die Position kann vor dem Spiel eigentlich von jedem Spieler 
im Kader eingenommen werden. Bei unseren SWD powervol-
leys übernimmt den Job aber normalerweise Blair Bann. Somit 
ist diese Aufgabe also nicht unbedingt eine, für die ein Spieler 
unbedingt fest sein muss.

Ein reiner Angriffsspieler könnte somit, selbstverständlich 
durch besonderen Vermerk im Spielberichtsbogen, diese Rolle 
übernehmen. Dass dieses Szenario einmal eintritt, dürfte nur 
im Notfall geschehen, denn wenn sich der Libero im Spiel ver-
letzt, kann an seiner Stelle ein anderer defensiv starker Spieler 
als Libero eingesetzt und bei den Schiedsrichtern angemel-
det werden.
Der Libero ist also ein reiner Defensivspieler. Aufgaben wie 
die Annahme sind fester Bestandteil seines Spiels. Er ist nur in 
äußerst seltenen Fällen im Spielgeschehen im vorderen Teil 
des Feldes zu sehen.

Aber es gelten auch noch weitere Besonderheiten für diese 
Position:
So ist es dem Spieler nicht erlaubt aufzuschlagen und den Ball 
am Netz zu blocken, geschweige denn einen Blockversuch aus-
zuführen. Ebenso darf er auch keinen Ball, der sich bei der Be-
rührung oberhalb der Netzkante befindet, zum Gegner spielen.
Ein weiterer Sonderfall für die Liberoposition ist, dass dem 
Spieler kein hohes Zuspiel am Netz erlaubt ist. Das bedeutet 
also, dass er den Ball dem Angriffsspieler nicht „vorlegen“ darf.
Somit soll verhindert werden, dass der Libero als weiterer Zu-
spieler dient, um die Angriffsbemühungen eines Teams zu 
verstärken.
Die Position bringt also einiges mit sich, nicht nur den Aufmerk-
samkeitsbonus, den man von den Zuschauern erhält, wenn ein 
andersfarbiges Trikot getragen wird.

— Alexander Kast

ANDERES TRIKOT, ABER GARANTIERT 
KEIN AUSSENSEITER: 
DER LIBERO

— DAS VOLLEYBALL 1X1 —



Als Partner der SWD powervolleys 
Düren ist uns die Jugendförderung 
ein wichtiges Anliegen. Daher 
unterstützt die Allianz vielfältige 
Schulaktionen und Camps, um 
den Kindern in der Region – 
gemeinsam mit ihren Stars – den 
Spaß am Sport zu vermitteln.

Hoffentlich Allianz versichert.

Erstklassigkeit beginnt bei den 
Kleinsten!
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SWD POWERVOLLEYS JUGEND
VOLLI ERKLÄRT 
HEUTE …

Unseren Trainer Tommi Tiilikainen kennt Ihr ja bereits. Er ist 
der Mann, der am Spielfeldrand steht. Natürlich ist es nicht nur 
sein Job, die Spieler bei den Spielen zu unterstützen. Seine Ar-
beit geht bereits im Sommer los. Zusammen mit dem Verein 
sucht er nach neuen Spielern, damit am Anfang der Saison 
das Team komplett ist. Dabei achtet er natürlich nicht nur auf 
Stärken und Schwächen der Spieler, sondern auch darauf, ob 
sie charakterlich ins Team passen.

Wenn alle Spieler gefunden sind, geht es dann mit der Sai-
sonvorbereitung los. Diese startet meistens in der ersten 
Augustwoche. Am Anfang steht vor allem viel Kraft- und Aus-
dauertraining auf dem Programm, damit die Spieler nach der 
Sommerpause wieder etwas fitter werden. Das alles wird na-
türlich vom Trainer sorgfältig geplant. Dabei achtet er darauf, 
dass jeder Spieler das für sich richtige Training bekommt. Nach 
der Saisonvorbereitung startet dann auch das intensive Ball-
training in der Halle und die ersten taktischen Aspekte wer-
den vom Trainer erklärt. Nun geht es darum, dass der Trainer 
aus den verschiedenen Spielern ein Team schafft, das immer 
mehr zusammenwächst und eingespielt ist. Dabei helfen ihm 
ganz viele verschiedene Übungen, die er für jedes Training 
plant. Das ist ganz schön viel Arbeit, da die Mannschaft jeden 
Tag bis zu zwei Mal trainiert.

…WAS DER TRAINER EINER 
VOLLEYBALL-MANNSCHAFT 
SO ALLES MACHT.

Neben der Arbeit mit den Spielern muss der Trainer aber auch 
die gegnerischen Mannschaften genau unter die Lupe nehmen, 
um die richtige Taktik für das Spiel auszuwählen. Dabei helfen 
ihm Videos der Spiele, die er dann analysiert und seinen Spie-
lern zeigt. Das hilft allen dabei, den Gegner bereits vor dem 
Spiel etwas besser einschätzen zu können.

Auch den Terminkalender der Mannschaft gestaltet der Trainer 
mit. Er entscheidet, wann das Team Zeit hat, um zum Beispiel 
beim Training unserer Volleyballakademie dabei zu sein. Auch 
die Fahrten zu den Auswärtsspielen werden von ihm geplant.

Wie Ihr seht, hat so ein Trainer ganz schön viel zu tun. Zum Glück 
ist er dabei aber nicht alleine, sondern hat ein tolles Team um 
sich, das ihn bei seinen Aufgaben tatkräftig unterstützt. Das 
erkläre ich Euch dann beim nächsten Mal.

— Annika Blaeser

Diese Seite wird Ihnen präsentiert von der 

GEWINNSPIEL
+++++++ Jetzt mitmachen und eine von 3 Allianz-Familienkarten gewinnen! ++++++++

Beantworte einfach die Frage und sende uns die Antwort per Post (Altenteich 4, 52349 Düren) oder per E-Mail an  
gewinnspiele@swd-powervolleys.de. Vergiss deine Kontaktdaten und dein Geburtsdatum bitte nicht! Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Kinder und Jugendliche bis einschließlich 17 Jahren. Teilnahmeschluss ist der 20. Dezember 2016. 
Die Gewinner werden am Ende ausgelost und von uns benachrichtigt.

Frage: Wie heißt die Halle, in der die Heimspiele der SWD powervolleys Düren stattfinden?
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T 02421 - 40 77 80     F 02421 - 40 77 819 

E fragen@peterhoff-immobilien.de     www.peterhoff-immobilien.de

 Kaufm. & techn. Gebäudemanagement 
 Vermietung & Verkauf 

 Wertermittlung & Gutachten 
 Baubetreuung & -ausführung

· Orthopädische Maßschuhe
· Zurichtung an Konfektionsschuhen
· Pedographie (digitale Fußmessung)
· Medizinische Fußpflege
· Einlagen nach Maß
· Bandagen & Kompressionsstrümpfe
· Therapie & Prophylaxe Schuhe
· Moderne Schuhreparatur
· Diabetikerversorgung

LEISTUNGEN UNSERES 
FUSSKOMPETENZ-ZENTRUMS:

Kölnstraße 67 · 52351 Düren · T 02421 - 164 99 · www.schuhfachgeschaeft-heidbuechel.de
Wir sind für Sie zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 und sind Lieferant aller Krankenkassen/Versicheungsträgern Orthopädischer Versorgungsstellen.
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Berlin ist mit seinen Sehenswürdigkeiten und der langen Ge-
schichte immer eine Reise wert. Für Dürener Volleyballfans gilt 
das ganz besonders. Schließlich ist die Geschichte der Duelle 
zwischen den Berliner und Dürener Bundesliga-Mannschaften 
genauso abwechslungsreich wie die der Hauptstadt. In den vie-
len Jahren haben die Moskitos und der Fanclub 7. Mann eine 
intensive Freundschaft aufgebaut, die gepflegt werden will. 
Deshalb waren die powervolleys-Fans am letzten November-
Wochenende wieder vor Ort, als ein Doppelspieltag mit Partien 
gegen VC Olympia und die BR Volleys auf dem Programm stand.

Sehenswürdigkeiten abklappern wollten sie nicht. Stattdessen 
lag der Schwerpunkt darauf, gemeinsam ein paar schöne Tage 
zu verbringen. Zuletzt gab es zwei Touren mit dem Fernbus, 
nun erfolgte die Anreise schon gemütlich im ICE. Ebenso ent-
spannt ging es am spielfreien Freitag weiter. In der Nähe der 
ersten Unterkunft befand sich ein rustikales Restaurant und da 
blieben wir dann auch, bevor es mit einem Nachschlag noch 
ziemlich spät wurde. Nächster Tag, anderes Hostel, zentral ge-
legen mit direktem Anschluss an die wichtige U-Bahnlinie U2. 
Nur eine Station entfernt vom Potsdamer Platz, damit war der 
nächste Treffpunkt schon klar. Passend zum ersten Advents-
wochenende konnten wir uns dort auch einen Weihnachts-
markt ansehen. Der Weg nach Hohenschönhausen, wo im 
Sportforum das erste Spiel stattfand, gestaltete sich da schon 
viel schwieriger. Denn die Tramlinien M5 und M6 wollten ein-
fach nicht am Alexanderplatz erscheinen. Da mussten wir uns 
nach einiger Wartezeit von Einheimischen eine alternative Route 
erklären lassen. Rechtzeitig vor Ort waren wir trotzdem und 
konnten den 3:1-Sieg unserer Jungs miterleben (mehr dazu 
vorne im Rückblick-Text).

Im Mittelpunkt unseres Interesses stand der Sonntag mit dem 
Spiel gegen die Recycling Volleys. Zwischen Frühstück und 
Mittagessen besuchten wir noch zwei weitere Weihnachts-
märkte am Roten Rathaus und auf dem „Alex“ inklusive einer 
Runde auf dem Riesenrad. Dann ging es los in Richtung Max-
Schmeling-Halle, allerdings nicht direkt in die Halle. Wer in den 
letzten Jahren schon mal mit den Moskitos in Berlin war, kennt 
das „Meta“, eine gemütliche Lokalität zwischen Eckkneipe und 
Vereinsgaststätte, direkt gegenüber der BRV-Spielstätte. Hier 
treffen sich die Moskitos und die Fans vom 7. Mann mittler-
weile schon traditionell vor dem Spiel. Hier findet ein Teil der 

unserem eigenen Team. Zunächst brachte unsere Mannschaft 
wenig zustande, aber dann gelang es ihr immerhin, den un-
geschlagenen Berlinern den ersten Satz in dieser Saison abzu-
nehmen (mehr zum Sportlichen im Rückblick).

Am Montag verließen wir die Hauptstadt in der Gewissheit, 
wieder viel erlebt zu haben. Viel Spaß untereinander und mit 
unseren Berliner Freunden, zwei interessante und recht erfolg-
reiche Spiele, viele weitere Eindrücke aus der Stadt. Wir werden 
bald wieder dort sein, vielleicht schon in den Playoffs, spätes-
tens jedoch in der nächsten Saison. Düren und Berlin gehören 
einfach zusammen.

— Markus Schnitzler

MOSKITOS IN BERLIN – 
EINE ERLEBNISREICHE FREUNDSCHAFT

— RUND UM DEN CLUB —

eingangs erwähnten Freundschaftspflege statt. Wie eng die 
beiden Fanclubs miteinander verbunden sind, zeigte sich an 
dem Sonntag auch daran, dass sich einige Dürener gleich mal 
fürs DVV-Pokalfinale anmeldeten. Unsere SWD powervolleys 
sind ja diesmal leider nicht in Mannheim dabei, stattdessen un-
terstützen wir unsere Freunde in Orange. Allerdings erst Ende 
Januar. Beim Spitzenspiel der Bundesliga in der Max-Schme-
ling-Halle galten unsere Anfeuerungsrufe selbstverständlich 
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 Baubetreuung & -ausführung



Geburtsdatum: 14.07.1994 
Wohnort: Heimbach 
Hobbys: Fußball, Schreiben und Lesen rund um 
Sport, Freunde 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 
September 2014 
Meine Funktion:  Redakteur beim Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Die Top-Adresse für Spitzensport in der Region! 
Das wünsche ich dem Verein: Volle Hallen mit 
glücklichen Fans des Volleyballsports und einen 
Pokal für die Vitrine.

Geburtsdatum: 9.11.1979 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Volleyball, Musik, Lesen, 
Computer / Internet 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2004 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Autor, Website- 
Administrator, Newsletter-Verfasser, Moskito 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
einen wesentlichen Teil meines Lebens 
Das wünsche ich dem Verein: weiterhin seriöses 
Arbeiten und sympathisches Auftreten sowie 
irgendwann mal einen Titel

Geburtsdatum: 15.04.1991 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Schreiben, Musik 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 01.09.2015 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Redakteur 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Dürener Familie 
Das wünsche ich dem Verein: Weiterhin gute 
Entscheidungen in wirtschaftlicher wie 
sportlicher Hinsicht.

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 26.08.1988 
Wohnort: Eschweiler 
Hobbys: Volleyball, Fussball, Sport, kochen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2012 
Meine Funktion: Ehrenamtler (u.a. Unter- 
stützung der Marketingaktivitäten, 
Projektleitung Netzgeflüster) 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
emotionale Verbundenheit — auf dem 
Spielfeld und hinter den Kulissen 
Das wünsche ich dem Verein: eine sportlich 
und wirtschaftlich erfolgreiche Zukunft

DIE REDAKTION STELLT SICH VOR
 ALEXANDER KAST 

 MARKUS SCHNITZLER 

 KEVIN TEICHMANN 

 JÜRGEN SCHULZ 

 SVEN WARMIG 

 SEBASTIAN LINN 

Seite 26



VERMOP ist einer der interna-

tional führenden Hersteller 

von Reinigungs geräten, 

Reinigungschemie und 

-zubehör und setzt immer 

wieder neue Maßstäbe, um in 

optimaler Weise effizientes 

Reinigen zu ermöglichen. 

Der Name steht für hoch-

wertige professionelle 

Produkte und modulare 

Reinigungs systeme, die 

innovativ, praxisbewährt 

und langlebig sind. Ihre 

Qualität stellen sie tagtäglich 

im professionellen Einsatz 

unter Beweis – auf Flug häfen, 

in Hotels, Krankenhäusern,  

Bürokomplexen und Schu-

len. Zudem bietet VERMOP 

umfassenden Service, 

kompetente Beratung und 

absolute Zuverlässigkeit in 

der Zusammen arbeit.

www.ve rmop . com

Geburtsdatum: 30.06.1992 
Wohnort: Kreuzau 
Hobbys: Volleyball und Sport, ein gutes  
Buch lesen, ins Kino gehen 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: März 2006 
Meine Funktion: Team Manager, 
Netzgeflüster Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotionen, Leidenschaft, Familie, Freunde, kurzum: 
nicht aus meinem Leben wegzudenken 
Das wünsche ich dem Verein: Eine randvolle 
Arena Kreis Düren und natürlich ganz viele Titel

Geburtsdatum: 17. Juni 
Wohnort: Düren 
Hobbys: Sport, Musik, Politik, Neugier 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  2006 
Meine Funktion: Ehrenamtler, u.a. Redaktionsmitglied 
im Netzgeflüster 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Emotion pur, ob auf dem Spielfeld oder auf der Tribüne 
Das wünsche ich dem Verein: Ein glückliches Händchen 
bei der Zusammensetzung des neue Teams und einen 
weiteren Einzugs ins Pokalfinale

Geburtsdatum: 05.08.1988 
Wohnort: Langerwehe 
Hobbys: Natürlich, die obligatorische 
Steckbrief-Frage...tz tz ;) 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit:  September 2014 
Meine Funktion: Netzgeflüster-Schreiberling 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Heimatverbundenheit 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele und 
weiterhin eine so tolle Vereins-Atmosphäre

Geburtsdatum: 24.05.1939 
Wohnort: Merzenich 
Hobbys: Fotografieren, Reisen. Am besten beides 
zur gleichen Zeit. 
Ich bin bei den SWD powervolleys seit: 2005 zur 
Arenaeinweihung 
Meine Funktion: Fotograf 
Die SWD powervolleys bedeuten für mich: 
Nicht alles, aber mehr als ich manchmal zugebe. 
Das wünsche ich dem Verein: Gute Spiele volle Halle, 
bei den Playoffs ganz, ganz weit vorne. In naher 
Zukunft ein Titel.

 ANNIKA BLAESER  RUDI BARTGENS 
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— RUND UM DEN CLUB —

eine Person für die Beachaufsicht im Rahmen eines 
Gering-verdiener-Jobs in der Zeit vom 1. April bis 31. 
Aug., Gezahlt werden jedoch 12 Monate. Mindest alter 
18 Jahre und wohnhaft in Düren oder Nähe Düren.  
Interessenten melden sich bitte bei Goswin Caro unter 
0175 2449484 oder Josef Kaulen 0151 61252938.

RURBEACH47 SUCHT

SWD POWERVOLLEYS DÜREN  
WEIHNACHTSLIKÖR  
DAS GESCHENK DER ANDEREN ART, SCHNELL
SELBST GEMACHT UND VOLLER ENERGIE
Sie sind Fan der SWD powervolleys 
und suchen noch nach einem Ge-
schenk für Ihre Lieben oder andere 
Dürener Volleyballfans? 

Was kann es da Schöneres geben, 
als etwas Selbstgemachtes, das 
sich garantiert von allen anderen 
Geschenken unter dem Tannen-
baum abhebt und dazu noch eine 
ganz persönliche Note besitzt?   
Alles was Sie dazu brauchen, sind 
rund 30 Minuten Ihrer Zeit, nach-
folgende Zutaten, leere Flaschen 
und ggf. einen Aufkleber der SWD 
powervolleys.

Zutaten:
  8 Eigelb 
250 g Puderzucker
375 ml Kondensmilch 1 bis X Flaschen, je nach Größe
  1 Päckchen Vanillezucker 
250 ml Rum (54 %) ggf. einen Aufkleber
Lebensmittelfarbe: Blau SWD powervolleys Düren

Das Ergebnis entspricht einer Likörmenge von rund 1, 2 Liter. Es eig-
net sich also zur Abfüllung in mehrere kleine Flaschen zu 0,3, 0,5 
oder 0,7 Liter.

Und so geht es:
Zunächst schlagen Sie in einer größeren Schüssel die Eidotter und 
den Vanillezucker schaumig. Anschließend rühren Sie langsam den 
Puderzucker unter und geben die Kondensmilch dazu.
Dann langsam den Rum unterrühren. Nun fügen Sie tropfenweise 
die blaue Lebensmittelfarbe hinzu.
Beginnen Sie mit zwei Tropfen und verrühren Sie dies mit einem 
Schneebesen, bis sich die gesamte Farbe vermischt hat. Dann fügen  
Sie weitere zwei Tropfen hinzu und wiederholen das Ganze, bis die 
Masse das Petrol/Türkis der Vereinsfarbe der SWD powervolleys Düren  
erreicht hat. (Je nach Intensität der Lebensmittelfarbe empfiehlt sich 
ein vorsichtiger Umgang damit. Weniger ist manchmal mehr!)
Erhitzt wird das Ganze dann langsam in einem Wasserbad.
Stellen Sie hierzu am besten einen kleineren mit der Likörmasse ge-
füllten Kochtopf in einen größeren mit Wasser gefüllten Topf und 
bringen darin das Wasser zum Kochen. Dabei die Masse im oberen 
Topf immer wieder umrühren. Das ist solange notwendig, bis diese 
schön dickflüssig wird. Aber Achtung: Die Masse sollte auf keinen 
Fall kochen!  
Noch warm füllen Sie das alles dann mit Hinzunahme eines Trichters 
in die Flaschen. Lassen Sie in der Flasche noch etwas Platz, da der 
Eier likör beim Abkühlen fester wird und man oftmals noch Flüssig-
keit wie Milch oder Rum nachfüllen muss, um ihn später in die Gläser 
einschenken zu können.
Jetzt noch einen Aufkleber der SWD powervolleys Düren darauf (gibt 
es in der Geschäftsstelle) und vielleicht noch einen lieben Gruß dazu 
geschrieben und schon steht der Weihnachtsüberraschung nichts 
mehr im Wege.

Wir wünschen gutes Gelingen und viele staunende Augen!

— Jürgen Schulz



WÜNSCHT DEN
 

VIEL ERFOLG!

SPORTLICHE GRÜßE 
EUER AUTO CONEN TEAM

www.conen-dueren.de

Auto Conen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 15
52351 Düren
Tel.: 02421/9537-0
Fax: 02421/505 605
E-Mail: verkauf@conen-dueren.de

PFERDE
TRANSPORTER
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ÜBERNEHMEN AUCH SIE IN DIESER SAISON EINE PATENSCHAFT FÜR EINEN SPIELER 
POWERVOLLEYS-STARS ZUM ANFASSEN

Der Pate zahlt einmalig 250 Euro (inkl. USt.) Als Gegenleistungen erhält er ein signiertes Trikot „seines“ Spielers, ein gerahmtes und signiertes Bild 
mit dem Spieler und Nennung auf der Homepage und im Netzgeflüster mit Angaben zur Person wie gewünscht. Außerdem steht einer Einladung 
an das Paten-„Kind“ nichts im Wege.

Eine Patenschaft übernehmen heißt also, einen Spieler zu begleiten und zwar in selbst gewähltem Umfang! 
Aktuell haben dies bereits getan…

Bei Interesse an einer Patenschaft wenden Sie sich bitte an Josef Kaulen, telefonisch 02421-503224 
oder per E-Mail (josef.kaulen@swd-powervolleys.de).

PATENKIND PATE(N)

Michael Andrei Ilse Sann, Zeppelinstr. 42, 52351 Düren

 Rolf Stahnke, Breitenbend 30, 52355 Düren

Dennis Barthel Uwe Macherey, LVM Versicherung Immobilien, Friedrichstr. 14, 52351 Düren

 Mandolinenclub Merken, R. Schwalbach, Paulstr. 103, 52353 Düren

 Restaurant Muzepuckel, Badesee Echtz, Britta Tobeck

Marvin Prolingheuer Dagmar Runge, Hochstr. 21, 52385 Nideggen

 Sebastian und Britta Weißenborn, w²-projektconsult

Romans Sauss Rudolf Weitz, Sachverständiger für Immobilienbewertung, Elberfelder Str. 8-12, 52349 Düren

Jaromir Zachrich Reprotec, Hohenzollernstr. 38, 52351 Düren

Blair Bann Ĺ Osteria Düren, Fehlender Feld 4, 52353 Düren, Tel.: 0 24 21 - 5 19 54 44

 Christian Janus e.K., Allianz Agentur, Schützenstraße 12, 52351 Düren 
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Weberstraße 22 � 52349 Düren
T: 0 24 21 5 46 76 � F: 0 24 21 5 65 99
JACOBS-Bedachungen@t-online.de

www.JACOBS-Bedachungen.de

- SYSTEMPARTNER                   - PROFIPARTNER

- GESCHULTER BETRIEB INNUNGSMEISTERBETRIEB

          
Anzeige 103x148_A6  20.09.16  10:48  Seite 1

POWERVOLLEYS 
FANARTIKEL

WWW.SWD-POWERVOLLEYS.DE

Im Fanshop der SWD powervolleys erhalten Sie alles, was Sie als 
Fan brauchen. Die Artikel können Sie in unserer Geschäftsstelle 
(Altenteich 4 in Düren) oder bei jedem Heimspiel in der Arena 
Kreis Düren kaufen.



Wenn man Finanzgeschäfte  
jederzeit und überall  
erledigen kann.

Mit Online-Banking.

Gelassen
ist einfach.

Sparkassen-Finanzgruppe

sparkasse-dueren.de

Folgen Sie uns!

skdueren

Wenn´s um Geld geht


